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EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser, 

ein außergewöhnliches Jahr liegt hinter uns und 
blicken wir auf 2020 zurück, so kann man sagen, 
dass Covid-19 unser aller Leben mächtig durchein-
andergewirbelt hat. Dinge, die für uns zuvor selbst-
verständlich waren, wie beispielsweise das Treffen 
mit Freunden und Familie, der Gang ins Restaurant 
oder aber die wohl verdiente Urlaubsreise, waren 
plötzlich nicht mehr oder nur noch eingeschränkt 
möglich. Doch in all diesen Veränderungen liegt 
immer auch eine Chance und so hat uns die 
Corona-Pandemie gezeigt, dass ein ortsunabhän-
giges, digitales Arbeiten funktioniert. Was wir vor 
Kurzem noch als Zukunftsvision verstanden haben, 
ist schlagartig Realität geworden. Intelligente, ver-
netzte Produkte machen ein mobiles Arbeiten von 
jedem Ort aus erst möglich – auch und vor allem 
im HR-Management. In dieser schwierigen Zeit hat 
sich mehr denn je verdeutlicht, dass wir mit der 
Entwicklung von P&I LogaAll-in 2017 die richtige 
Entscheidung getroffen haben, um die Zukunft des 
Personalwesens zu sichern. Die ganzheitliche HR-
Plattform erfüllt alle Bedürfnisse, die mit der neu-
artigen Situation einhergegangen sind, und ent-
lastet die Personalabteilungen merklich, die durch 
Covid-19 ebenfalls vor völlig neuen Herausforde-
rungen stehen. Auf diese gravierenden Umwälzun-
gen und die weiteren Entwicklungen von HR in den 
kommenden Jahren werde ich in diesem Maga-
zin noch ausführlicher eingehen. Denn sicher ist:  
Verstehen wir Covid-19 nicht als Chance und den 
richtigen Zeitpunkt zu handeln, wird unsere Branche 
sterben. 

In dieser Ausgabe werfen wir zudem einen Blick 
auf unsere Nachbarn in der Schweiz, wo die Aus-
wirkungen der Corona-Pandemie besonders in 
der stark ausgeprägten Hotel-, Gastronomie- und 
Tourismusbranche deutlich zu spüren sind. Hier 
haben unsere Kolleginnen und Kollegen der Mirus 
Software AG in Davos umgehend die Verantwor-
tung übernommen und frühzeitig alles in die Wege 
geleitet, um diese Herausforderungen zusammen 
mit unseren Kunden bestmöglich zu meistern. 

Doch auch abseits der Corona-Pandemie war 
2020 ein aufregendes Jahr für die P&I und so 
haben wir mit der Akquisition der OP&V GmbH 
unser Dienstleistungsangebot erweitert. Die zur  
P&I Service GmbH umbenannte Tochtergesellschaft 
wird künftig unser HR-as-a-Service (HRaaS)-Ange-
bot vorantreiben, mit dem Sie Ihre Personalarbeit 
einfach und bequem an uns übergeben können. 
Dabei stehen wir Ihnen wie gewohnt als verläss-
licher Partner zur Seite und befreien Sie von zeit- 
und ressourcenintensiven Routineaufgaben in den 
Bereichen Entgeltabrechnung, Personalverwaltung 
und Zeiterfassung. Ebenso konnten wir im vergan-
genen Jahr in der Freien und Hansestadt Hamburg 
einen großen Erfolg verbuchen, denn nach insge-
samt über neun Jahren Laufzeit wurde das Groß-
projekt KoPers final abgenommen. Gerne möchten 
wir dies zum Anlass nehmen, um gemeinsam mit 
Ihnen auf die vergangenen Jahre zu schauen und 
dieses für die P&I ganz besondere Projekt noch 
einmal Revue passieren zu lassen. Ein weiteres 
Highlight 2020 erfolgte in Kooperation mit unse-
rem Partner comvaHRo, der mit unserer Unterstüt-
zung bei seinem Kunden GEMA die Umstellung von 
HCM auf P&I LogaAll-in sowie die Einführung von  
P&I LOGA3 erfolgreich begleitet hat.

Zahlreiche spannende Themen erwarten Sie auf den 
folgenden Seiten und ich freue mich, gemeinsam 
mit Ihnen die Entwicklung des HR-Managements bis 
ins Jahr 2023 genauer zu betrachten. Ich wünsche 
Ihnen eine angenehme Zeit bei der Lektüre unseres 
Kundenmagazins.

Herzlichst
Ihr

Vasilios Triadis
CEO der P&I AG

Covid-19 brachte eine gesellschaftsweite 

Zäsur und es gilt nun, diese neuartige 

Situation als Chance für das digitali-

sierte HR-Management zu verstehen.

Vasilios Triadis I CEO der P&I AG
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Die GEMA 
ist mit 
P&I LogaAll-in 
und comvaHRo 
zukunftsweisend 
aufgestellt.

Erfolgsstory

Die erste wesentliche Veränderung: 
Ursprünglich wurde P&I LOGA von der GEMA 
inhouse und durch die eigene IT selbst 
betreut, nun liegt der P&I LOGA Betrieb in 
den Händen des Softwareherstellers P&I 
und um Support, Beratung und Betreuung 
der Anwender kümmert sich comvaHRo.

Im Gespräch mit Erken Antoniol, Leiterin 
der Abteilung Personalservice & Vergütung, 
berichtete sie aus ihrer Perspektive über den 
Projektverlauf, die Zielsetzung und mess-
bare Ergebnisse in der täglichen Arbeit. 

Ambitionierte Ziele und beispielhaftes 
Teamwork
Für ihre ambitionierten Ziele hatte die 
GEMA mit comvaHRo den richtigen Partner 
an ihrer Seite. „Im Februar 2020 haben wir 
uns gemeinsam die entscheidende Frage 
gestellt: Was wollen wir mit P&I LogaAll-in 
erreichen? Wir haben unsere Ziele genau 
formuliert“, so Erken Antoniol und ergänzt: 
„Digitalisierung, Datenschutz, Überprüfung 
aller Eingaben und Auswertungen sowie die 
Prozessoptimierung haben wir uns gemein-
sam auf die Fahne geschrieben.“

Im Zuge der Umstellung wurde neben dem 
Produktivsystem auch ein P&I LogaAll-in-
Testsystem eingerichtet, um Änderungen 
in den Systemeinstellungen, neue Hoch-
rechnungsvarianten und auch Patches und 
Releases gefahrlos testen zu können. Aus 
Sicht des Kunden ein absolutes Muss und 
ein wesentlicher Gamechanger für einen 
reibungslosen Ablauf. 

„2020 haben wir dann gemeinsam mit  
comvaHRo ganz genau geschaut, was 
unser Haus braucht. Das Thema Zahlen 
steht im Fokus. Damit verbunden sind zum 
Beispiel saubere Auswertungen, saubere  

Verbuchungen und eine einwandfreie  
Personalkostenplanung. Wir haben die 
Payroll optimiert und sind weg vom Manu-
ellen. Natürlich war der Datenschutz auch 
ein ganz großes Thema innerhalb des Pro-
jekts“, sagt Erken Antoniol. 

Es läuft wieder rund 
Auf die Frage nach den wesentlichen posi-
tiven Veränderungen im Arbeitsalltag ant-
wortete Frau Antoniol charmant mit der 
Gegenfrage, wie viel Zeit ihr für die Beant-
wortung zur Verfügung stehen würde, 
denn das wäre einiges. Sie nennt beispiel-
haft folgende Punkte: Eine funktionierende 
Zeitwirtschaft, alles rund um das Thema 
Anträge wie z. B. Gleitzeitanträge läuft  
stabil. Auch die Akzeptanz innerhalb des 
Hauses mache sich täglich sehr positiv 
bemerkbar. Durch Handouts oder Schu-
lungsvideos wurde das Thema immer wie-
der aufgenommen und eine konstante 
Kommunikation innerhalb des Unterneh-
mens realisiert. „Alle Kollegen aus dem  
Personalbereich wurden mit Schulungen und 
Workshops abgeholt. Dokumentationen und 
Schulungsunterlagen sind sehr wertvoll für 
die tägliche Umsetzung. Dieses Jahr haben 
wir uns sehr fokussiert mit P&I LogaAll-in�  

Erken Antoniol

Die Aufgabenstellung, mit der die 
Gesellschaft für musikalische Auf-
führungs- und mechanische Ver-
vielfältigungsrechte (GEMA) mit 
Sitz in München und Berlin auf die 
P&I und comvaHRo zukam, war ein 
Dreiklang aus folgenden Themen:  
Ablösung von HCM und Umstellung  
auf P&I LogaAll-in mit Hosting durch 
die P&I, Umstellung des ESS-/MSS-  
Portals auf P&I LOGA3 und die Ein-
führung neuer Module mit gleich-
zeitiger Optimierung des Gesamt
systems durch comvaHRo. 



P&I AKTUELL

Über die  

GEMA 
Die Gesellschaft für musikalische Auffüh-
rungs- und mechanische Vervielfältigungs-
rechte (GEMA) mit Sitz in München und 
Berlin sowie Dresden, Hamburg, Nürn-
berg, Stuttgart, Wiesbaden verwaltet in 
Deutschland die Nutzungsrechte aus dem 
Urheberrecht von über 78.000 Mitgliedern 
(Komponisten, Textdichter und Verleger).  
Sie engagiert sich als starke, kreative Ge-
meinschaft für eine faire Vergütung der 
Musikwerke ihrer Mitglieder, wenn diese 
öffentlich genutzt werden.�  

P&I AKTUELL
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und seinen Möglichkeiten beschäftigt“, 
ergänzt Frau Antoniol. Weitere wichtige 
Neuerungen: Die Lohnarten wurden berei-
nigt und die Payroll-Prozesse optimiert. Es 
ist nun möglich, einen detaillierten Personal-
kostenplan aufzustellen, was essentiell ist. 
Es wurden zudem ein Rechte- und Rollen- 
konzept und eine neue Dokumentation 
eingeführt. Durch eine klare Definition der 
Prozesse und der konstanten Kommunika-
tion können die Mitarbeitenden nicht nur 
selbstständiger arbeiten, sondern kommen 
auch mit konkreten Anforderungen auf die 
Personalabteilung zu, was die Zusammen-
arbeit vereinfacht. Den Führungskräften 
können durch detaillierte Auswertungen 
nun Informationen bereitgestellt werden, 
damit sie wiederum ihren Bereich besser 
steuern können.

Auch in Zukunft mit comvaHRo und den 
weiteren Modulen von P&I LogaAll-in
Katharina Meinberg, Managerin Consulting 
bei comvaHRo, zieht folgendes Fazit: „Das 
Projekt hat uns, trotz oder gerade wegen 
seiner Intensität und Komplexität, sehr viel 
Spaß gemacht. Wir haben diese Herausfor-
derung mit vollem Einsatz angenommen. 
Es freut uns immer sehr, wenn wir Kunden 
nicht nur bei der Nutzung von P&I LOGA 
unterstützen, sondern vor allem, wenn 
wir die Unternehmen in ihren digitalen  
Prozessen konzeptionell und operativ  
weiterbringen können.“

Auch 2021 haben GEMA und comvaHRo 
einiges vor: Das Bewerbermanagement 
wird mit der Einführung von P&I Bewerber3  
angegangen, auch die Umstellung auf 

Die GEMA setzt in Zukunft auf P&I LogaAll-in.

Über

comvaHRo
Die comvaHRo GmbH wurde im Jahr 2016 
gegründet und zeigt sich seitdem als schnell 
wachsendes, dynamisches, mittelständi-
sches Beratungsunternehmen mit Haupt-
augenmerk auf Personalmanagement, 
HR-Software und Payroll Outsourcing.  
An den beiden Standorten Grasbrunn 
bei München und Hamm (NRW) fin-
den sich flache Hierarchien, eine offene 
und freundschaftlich-wertschätzende 
Kommunikationskultur, kombiniert mit 
hohem Expertenwissen.

P&I Doku3 soll besonders in Hinblick 
auf Arbeitsverträge eingeführt werden. 
Ebenso stehen die Themen Zeitwirtschaft 
und Datenpflege groß auf der Agenda. 
„Die Zusammenarbeit mit comvaHRo war 
sehr gut, sehr richtig und sehr wertvoll 
für uns. Katharina Meinberg hat als Pro-
jektleiterin die Experten der comvaHRo so 
gesteuert, dass immer die richtige Person 
für den jeweiligen Bereich zur Verfügung 
stand. Wir mussten zudem auch immer im 
Blick behalten, wie viele Veränderungen 
verträgt das Haus. Das A und O sind die 
richtigen Menschen. Es war für uns genau 
richtig, das Projekt in die Expertenhände 
der comvaHRo zu geben. Dank ihrer Unter-
stützung verfügen wir mit P&I LogaAll-in  
nun über ein vollvernetztes Rundumpaket, 
das all unsere Anforderungen bestens 
abdeckt“, sagt Erken Antoniol abschließend.
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„Unsere 
Branche 
stirbt.“

Wir befinden uns aktuell in außergewöhn-
lichen Zeiten und der massive Digitalisie-
rungsschub der letzten Jahre – beschleunigt 
durch das Coronavirus – hat unsere Art zu 
leben und zu arbeiten innerhalb kürzester 
Zeit von Grund auf verändert. Der Trend 
zum Homeoffice, der bereits zuvor einge-
setzt hatte, wurde von heute auf morgen 
schlagartig Realität und digitale Techno-
logien ermöglichen ein effizientes Arbeiten 
von zu Hause aus. Die Pandemie hat eine 
neue Normalität geschaffen, die auch über 
Covid-19 hinaus Bestand haben wird. So ist 
das Arbeiten im Homeoffice aktuell die von 
der Mehrheit der Arbeitnehmer bevorzugte 
Tätigkeitsform und auch Arbeitgeber zei-
gen eine noch nie dagewesene Bereitschaft, 
dieses neue Format aktiv zu gestalten.  

Die Anpassung der Arbeitsorganisation und 
der Arbeitszeitmodelle sowie die Schaffung 
eines neuen, flexiblen Tätigkeitsumfeldes 
für die Mitarbeitenden sind einige Beispiele 
dafür, wie sich die Arbeitswelt im Zuge der 
Pandemie bereits gewandelt hat. Diese Ent-
wicklung führt dazu, dass die Grenze zwi-
schen Berufs- und Privatleben durchlässi-
ger wird. Die beiden, zuvor häufig bewusst 
voneinander abgegrenzten, Bereiche ver-
mischen sich zunehmend – ein Trend, der 
auch in Zukunft Bestand haben wird. Diese 
fundamentalen Veränderungen haben natür-
lich auch direkte Auswirkungen auf das Per-
sonalmanagement, für das sich innerhalb 
dieser neuen Normalität ebenfalls neuartige 
Herausforderungen entwickeln werden. 

Die weitreichenden Umwälzun-
gen der vergangenen Monate 
waren bereits im Rahmen  
der P&I User Conference 2020  
Schwerpunktthema in der Key-
note unseres Vorstandsvor-
sitzenden Vasilios Triadis und 
sind auch darüber hinaus ein 
wesentliches Element, das die 
strategische Ausrichtung der 
P&I maßgeblich beeinflusst. 
Doch wie genau sehen diese 
Veränderungen aus, welche 
Auswirkungen haben sie auf 
die Zukunft von HR und was 
sollten Unternehmen jetzt tun, 
um darauf vorbereitet zu sein?  

Wir haben bei Vasilios Triadis 
nachgefragt. 

Just P&I: Herr Triadis, bei der 
P&I User Conference 2020 sag-
ten Sie in Ihrer Keynote, dass 
das HR-Management einer 
unumkehrbaren Transformation  
unterliegt, die sich momentan 
in einer bisher unbekannten 
Geschwindigkeit vollzieht. Was 
genau meinen Sie damit?

Vasilios Triadis: Das stimmt. In 
den letzten Jahren hat die Digi-
talisierung zunehmend Einzug in 
die Personalarbeit gehalten, doch 

die Dringlichkeit, bestimmte Rou-
tineprozesse zu standardisieren 
und zu automatisieren, hielt sich 
bisher in Grenzen, obwohl wir in 
den vergangenen Jahrzehnten 
eine stringente Entwicklung in 
diese Richtung beobachten konn-
ten. In den 1970 / 80er Jahren lag 
der Fokus noch auf der Automa-
tisierung einzelner Tätigkeiten 
und die 1990er als Internetzeit-
alter standen ganz im Zeichen der  
bewährten Strategien, die zu die-
ser Zeit auch durchaus wirksam 
waren. Während dieser beiden 
Wellen blieben Produkte weitest-
gehend unberührt. �

Sollte HR die digitale Transformation  

und den Wandel hin zum Gestalter  

im Unternehmen jetzt verpassen.
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Mit dem neuen Jahrtausend kam 
dann die technologische Wende 
und insbesondere das aktuelle 
Jahrzehnt – auch wenn es noch 
sehr jung ist – ist schon heute 
geprägt von Cloudanwendungen 
und einer Computerisierung der 
Produkte. Damit einhergehend 
ist die exponentielle Steigerung 
von Funktion, Leistung und Pro-
duktivität. Diese Entwicklung 
war bereits vor einigen Jahren 
absehbar und wir haben mit der 
HR-Plattform P&I LogaAll-in früh-
zeitig darauf reagiert. Die Corona-
Pandemie stellt eine gesell-
schaftsweite Zäsur dar und hat 
schlagartig eine neue Normalität 
geschaffen. Im Lockdown waren 
die Mitarbeitenden von heute 
auf morgen dazu angehalten, 
ins Homeoffice zu wechseln und 
von dort aus weiterzuarbeiten. 
Dies hat natürlich auch neuartige 
Anforderungen geschaffen. Ein-
fach beherrschbare Technologien 
und intuitiv zu bedienende Ober-
flächen wurden in der Pandemie 
wichtiger denn je. Genau hier 
setzt P&I LogaAll-in an und geht 
inzwischen weit darüber hinaus. 

Just P&I: Inwiefern?

Vasilios Triadis: Die eben 
erwähnte dritte Phase hat dazu 
geführt, dass aktuelle Techno-
logien in die Produkte einfließen, 

mit ihnen eine Symbiose eingehen 
und nicht mehr nur eine Rand-
erscheinung sind. Produkte und 
Technologien bilden inzwischen 
eine unzertrennliche Einheit, die 
sechs wesentliche Merkmale auf-
weist: Hardware, Software, Sen-
soren, Mikroprozessoren, Spei-
cher und Vernetzung. Wenn Sie 
sich die Entwicklungen der letz-
ten zwei bis drei Jahre anschauen, 
werden Sie feststellen, dass die 
Technologien von heute immerzu 
mehrere dieser Punkte umfassen. 
Nehmen wir als konkretes Bei-
spiel P&I LogaAll-in. Die HR-Platt-
form verfügt über fünf der sechs 
genannten Merkmale. Sie besteht 
aus einer eigenen Hardware, 
Speicher, Mikroprozessoren, Soft-
ware und ist in sich vernetzt. 
Diese technologischen Kern-
elemente sind mit dem Produkt  
P&I LogaAll-in verschmolzen 
und ein fester Bestandteil der 
HR-Plattform. In der Vergangen-
heit waren Produkte vorwiegend 
mechanisch, zumeist bestehend 
aus Elektronik und einzelnen 
Komponenten. Diese waren zwar 
miteinander verbunden, stell-
ten jedoch keine perfekt auf-
einander abgestimmte Einheit 
dar. Genau hier setzt die vierte 
industrielle Revolution an, bei der 
intelligente und digital vernetzte 
Systeme im Mittelpunkt stehen. 
Dieser massive Wandel setzte in 

den vergangenen Jahren ein und 
schreitet seitdem extrem rasant 
voran. Bereits heute können wir 
beobachten, dass die analoge 
Welt allmählich verschwindet 
und Platz für das Neue macht: 
die cloudbasierte Computerisie-
rung der Produkte. P&I LogaAll-in 
erfüllt diese Kriterien und ist für 
das HR-Management der logische 
Schritt innerhalb dieser Entwick-
lung, quasi die Revolution, die der 
Markt von uns verlangt.

Just P&I: In Ihrer Keynote haben 
Sie häufiger das Jahr 2023 bzw. 
HR23 erwähnt. Warum diese 
Jahreszahl und was sollten 
Unternehmen in Ihren Augen 
jetzt machen, um für die Zu-
kunft gewappnet zu sein?

Vasilios Triadis: Ich habe das 
Jahr 2023 gewählt, um unseren 
Kunden zu verdeutlichen, dass 
diese Entwicklung näher denn je 
ist. Es handelt sich bei den auf-
gezeigten Punkten nicht mehr 
nur um Zukunftsszenarien, die 
irgendwann mal Realität wer-
den. Die Veränderungen sind 
schon heute deutlich spürbar und 
werden innerhalb der nächsten 
Jahre zum neuen Standard. Der 
Auftakt zu dieser Entwicklung 
ereignete sich bereits vor einigen 
Jahren, weswegen wir frühzeitig 
reagiert und mit Schaffung der 

Innovation P&I LogaAll-in unsere gesamte 
Unternehmensstrategie hierauf ausgerichtet 
haben. Die daran anknüpfende Einführung 
der Release Conference-Reihen ist unsere 
Art, diesem fundamentalen Wandel des HR-
Managements adäquat zu begegnen und 
seine unumgängliche Transformation hin 
zum HR der Zukunft, also HR23, möglich zu 
machen. Daher lege ich den Unternehmen 
nahe, den notwendigen Schritt in die Digi-
talisierung nicht länger zu vertagen, son-
dern jetzt zu handeln. Es gilt, den Umwäl-
zungen offen gegenüberzustehen; sie als 
Chance zur Veränderung zu verstehen und 
sie proaktiv anzugehen. Nur so können die 
Weichen gestellt werden, um das Personal-
management erfolgreich in die digitalisierte 
Zukunft zu führen. Konkret gesagt basiert 
der Schlüssel zum Erfolg auf drei wesentli-
chen Faktoren, ohne die ein leistungsfähiges 
und effizientes Arbeiten schon heute nicht 
mehr möglich ist: 
•  mobile Lösungen,
•  intelligente Produkte und 
• � die digitale Kommunikation mit den Mit-

arbeitenden.
Dies ist unsere Leitmaxime für die Entwick-
lung von P&I LogaAll-in und wir sind davon 
überzeugt, dass digitale Anwendungen 
und einfach zu beherrschende Software-
lösungen in Zukunft maßgeblich über die 

Wettbewerbsfähigkeit und den Erfolg von 
Unternehmen entscheiden werden. Um 
die neuartigen Anforderungen des gesell-
schaftlichen Wandels zu erfüllen, wird das 
computerisierte Produkt allein jedoch nicht 
ausreichend sein. 

Just P&I: Wie genau meinen Sie das?

Vasilios Triadis: Nun, die Parameter haben 
sich verschoben. Dort, wo in der Vergangen-
heit der Fokus auf den neuesten Techno-
logien und den leistungsstärksten Anwen-
dungen lag, sind inzwischen Nutzen und 
Werte einer Software in den Mittelpunkt 
gerückt. Es gilt, Produkte für die Mitarbei-
tenden zu schaffen – auch und vor allem im  
HR-Sektor. Der Trend geht bereits heute 
dahin, dass die Routineaufgaben der  
HR-Services künftig von den Mitarbeiten-
den selbst erledigt werden können. Dadurch 
wird sich die zuvor stets zentral gebündelte 
Personalarbeit in den kommenden Jahren 
zunehmend aus der Personalabteilung her-
aus und in die einzelnen Unternehmensbe-
reiche hinein verlagern. Dieser Prozess hat 
bereits eingesetzt und damit eine über kurz 
oder lang unausweichliche Entwicklung ins 
Rollen gebracht. Um es mal konkret und 
ganz kontrovers zu formulieren: Unsere 
Branche stirbt.�  

Vasilios Triadis I CEO der P&I AG

Die Corona-Pandemie brachte neuartige Anforderungen  
mit sich. Einfach beherrschbare Technologien sowie  
intuitiv zu bedienende Oberflächen wurden wichtiger 
denn je. P&I LogaAll-in erfüllt all diese Kriterien, welche 
auch in Zukunft von essentieller Bedeutung sein werden.



P&I DEVELOPMENTP&I DEVELOPMENT

16 I Just P&I FEBR-2021 Just P&I FEBR-2021 I 17 

Just P&I: Diese Aussage wiegt schwer 
und wird bei einigen Lesern sicherlich zu 
großer Verunsicherung führen. Wie genau 
kommen Sie darauf?

Vasilios Triadis: Wie bereits gesagt, ist die 
Digitalisierung längst nicht mehr nur ein 
Trend, sondern dringende Notwendigkeit. 
Beschleunigt durch die Corona-Pandemie, 
stehen wir bereits heute vor einer gesell-
schaftlichen Weichenstellung und die kom-
menden Monate werden zeigen, in welche 
Richtung sich die neue Arbeitswelt entwi-
ckelt. Fest steht jedoch, dass sich im Zuge 
dessen die Rolle von HR grundsätzlich ver-
ändern wird. Die Personalabteilungen wer-
den in Zukunft nicht mehr nur ausführen. 
Vielmehr werden sie einer der essentiellen 
Gestaltungsträger innerhalb der Unterneh-
men und Verwaltungen – und somit der 
neuen Arbeitswelt – sein. Das Personal-
management trägt dabei in jedem Fall die 
Verantwortung, das Unternehmen durch 
die gravierenden Änderungen der Arbeits-
organisation zu führen und es aktiv dabei 
zu unterstützen. Dies wird aber nur dann 
erfolgreich möglich sein, wenn HR beginnt, 
eine gestaltende Rolle anzunehmen und 
somit zu einem der entscheidenden Akteure 
innerhalb der Transformation hin zur digi-
talen Arbeitswelt zu werden. Passiert dies 
nicht, stirbt unsere Branche, denn seien 
wir ehrlich, die meisten unserer Aufgaben 
werden in absehbarer Zeit an die Mitarbei-
tenden ausgelagert oder aber von Maschi-
nen übernommen. Ich bin davon überzeugt, 
dass sich vor diesem Hintergrund das  

bisherige Aufgabenspektrum von HR in drei 
wesentliche Bereiche aufgliedern wird und 
auch muss, wenn es zukunftsfähig bleiben 
möchte.

Just P&I: Möchten Sie diese konkreti-
sieren?

Vasilios Triadis: Gerne. Einerseits haben wir 
die bereits erwähnten HR-Services, welche 
die standardisierten Abläufe und Dienstleis-
tungen in den Bereichen Personalverwal-
tung, Vergütung, Zeitmanagement sowie 
dem Gesundheitsmanagement umfassen. 
Diese gilt es künftig noch weiter zu automa-
tisieren und mit viel Intelligenz zu optimie-
ren, um die Personalfunktion als anerkannte 
Dienstleistung im Unternehmen bzw. in der  
Verwaltung zu etablieren. Das Ziel wird es 
sein, den Mitarbeitenden durch einfach 
beherrschbare Technologien – Schlagworte 
sind hier Click and Run sowie Touch and Feel 
– personalisierbare Services zur Verfügung 
zu stellen, mit denen sie Routineaufgaben 
eigenständig bewältigen können. Anderer-
seits wird aus der aktuellen Entwicklung eine 
spezielle Personalarbeit hervorgehen, die 
insbesondere die drei Themen Rekrutierung, 
Talent und Kompetenzen abdeckt. Ausgerich-
tet auf die Besonderheiten der neuen Norma-
lität, wird der Fokus hierbei vor allem auf der 
individuellen Betreuung der einzelnen Unter-
nehmensbereiche liegen. Mit dem Ziel, das 
Personalmanagement in die unterschied-
lichen Abteilungen hineinzutragen, wird 
die Personalabteilung mithilfe modernster  
Technologien und intelligenter�  

HR23
Das HR-Management befindet sich im 
Umbruch und wird sich bis 2023 mas-
siv verändert haben. Digitale Lösungen,  
mobiles Arbeiten und vernetzte Anwen-
dungen werden für die Zukunft des  
Personalwesens und somit den Erfolg 
von Unternehmen entscheidend sein.

HR-Routineaufgaben werden zunehmend von den 
Mitarbeitenden selbst erledigt, wodurch sich die zuvor 
zentral gebündelte Personalarbeit nach und nach in 
die einzelnen Unternehmensbereiche hineinverlagert. 
HR gewinnt dadurch die benötigte Kapazität, um in 
der neuen Arbeitswelt die Rolle als strategischer 
Gestalter innerhalb des Unternehmens einzunehmen. 
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Algorithmen in der Lage sein, 
schnell und gezielt auf die beson-
deren Bedürfnisse der jeweiligen 
Fachbereiche einzugehen. Und 
zu guter Letzt werden als dritte 
und wohl wesentlichste Sektion 
die Themen Datenmanagement, 
Kultur und Technologie die Perso-
nalarbeit von morgen bestimmen. 
Diese bilden die grundlegenden 
Disziplinen der Digitalisierung 
und werden zum strategischen 
Schwerpunkt des HR-Manage-
ments. Die Kernaufgabe der Per-
sonalabteilung wird dabei sein, 
herauszufinden, welche Kompe-
tenzen die Mitarbeitenden benö-
tigen, um ihr Unternehmen auch 
in Zukunft erfolgreich voranzu-
treiben. Der Personalabteilung 
kommt dabei eine Schlüsselrolle 
zu, da es in ihrer Verantwortung 
liegt, mithilfe intelligenter Pro-
dukte benötigte Potenziale zu 
suchen und finden und somit 
maßgeblich zum wirtschaftlichen 
Erfolg eines Unternehmens beizu-
tragen.

Just P&I: Das sind sehr interes-
sante Ansätze. Was würden Sie 
Unternehmen in der aktuellen 
Situation konkret raten?

Vasilios Triadis: Für Unterneh-
men ist es jetzt an der Zeit, die 
digitale Transformation ihres HR-
Managements zu vollziehen und 
von einer modularen HR-Soft-
warelösung auf eine allumfas-
sende intelligente HR-Plattform 
wie P&I LogaAll-in zu wechseln. 
Nur so kann sichergestellt wer-

den, dass alle in Zukunft not-
wendigen Funktionalitäten (SaaS) 
und Services (HRaaS) zur Ver-
fügung stehen und Usability, 
Stabilität sowie Performance 
auf Benchmark-Niveau gewähr-
leistet sind. Was wir jetzt aktuell 
mit der zunehmenden Flexibi-
lisierung der Arbeitszeiten und 
der allmählichen Digitalisierung 
der Geschäftsprozesse erleben, 
ist nur der Anfang. Mittelfristig 
wird die Intelligenz ins Zentrum 
rücken und über kurz oder lang 
das Wiedererkennungsmerkmal 
computerisierter Produkte sein. 
Mit der aktuellen Release-Reihe 
„Customer Intelligence“ greifen 
wir genau das auf und haben 
im Zuge dessen das intelligente 
Feedback eingeführt. Dieses geht 
weit über die operativen Daten 
hinaus und liefert uns wertvolle 
Informationen in den Bereichen 
Wissen, Analyse und Intelligenz, 
mit denen wir künftig in der Lage 
sein werden, unseren Kunden per 
Klick einen umfassenden Report 
über alle wichtigen technischen 
wie auch fachlichen Parameter 
zur Verfügung zu stellen. Dadurch 
schaffen wir für unsere Kunden 
ganz neue Möglichkeiten der 
Prozesssteuerung und -überwa-
chung und können einen Groß-
teil ihrer Rückfragen automatisch 
über das System klären. Diese 
neue Art intelligenter Produkte 
wird unseren Service elementar 
verändern und dank der Auto-
matisierung und Optimierung des 
Feedbackprozesses eine komplett 
neue Wertschöpfungskette kre-

ieren. Effizienz und Zeitgewinn 
werden vor diesem Hintergrund 
ein völlig neues Level erreichen –  
sowohl für uns als auch unsere 
Kunden. Ich gehe noch einen 
Schritt weiter und behaupte, dass 
sich die gesamte Art und Weise, 
wie wir unsere Kunden bedienen, 
dadurch grundlegend ändern 
wird. Mit diesem Fundament wird 
es uns anschließend gelingen, 
im Rahmen der Release-Reihe  
„Customer Experience“ unser 
HRaaS-Angebot 2022 zu per-
fektionieren und das Personal
management dadurch vollständig 
in seine digital vernetzte, intelli-
gente Zukunft – HR23 – zu über-
führen. Doch dies ist nur ein klei-
ner Ausblick. Konkret werden wir 
in diesem Jahr mit der Customer 
Intelligence-Reihe unter anderem 
das Redesign der App vorantrei-
ben, um die besonderen Anforde-
rungen der mobilen Arbeitswelt 
noch besser zu erfüllen. Ebenso 
stehen neben den Customer Feed-
backs auch die Themen Experten-
dialog und P&I HR-BIGDATA 2.0  
ganz oben auf unserer Prioritä-
tenliste. All diese Punkte bringen 
uns unserem erklärten Ziel näher: 
den Job des Kunden noch ange-
nehmer zu gestalten. Ein aufre-
gendes Jahr liegt vor uns und ich 
freue mich auf die spannenden 
und zukunftsweisenden Entwick-
lungen, die es für uns bereithält. 

Just P&I: Vielen Dank für das 
Interview.

P&I LogaAll-in
Die vollvernetzte HR-Plattform P&I LogaAll-in revolutioniert die 
Personalarbeit: Die intelligenten und einfach zu bedienenden 
Anwendungen decken sämtliche Anforderungen des modernen, 
zukunftsorientierten HR-Managements ab und ermöglichen so 
seine digitale Transformation.  
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HRaaS 23
Das Prinzip von HR-as-a-Service (HRaaS) 
ist fester Bestandteil von P&I LogaAll-in 
und ein wesentlicher Aspekt auf dem 
Weg hin zu HR23. Mit HRaaS befreien 
wir die Personalabteilungen von zeit- 
und ressourcenintensiven Routine
aufgaben, damit sie sich voll und 
ganz auf die wichtigen, strategischen 
Projekte konzentrieren können. Dank 
der hierdurch neu hinzugewonnenen 
Kapazitäten ist es HR möglich, die 
Rolle des Gestalters einzunehmen und 
somit maßgeblich zum wirtschaftlichen 
Erfolg des Unternehmens beizutragen.

In Zukunft werden intelligente 
und computerisierte Produkte 
über die Wettbewerbsfähig-
keit von Unternehmen ent-
scheiden. Entscheidungsträger 
sollten nicht länger warten 
und jetzt mit P&I LogaAll-in die 
digitale Transformation ihres  
HR-Managements vollziehen, 
um den richtigen Zeitpunkt und 
somit den Anschluss nicht zu 
verpassen.�  
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P&I User Conference. 

Am 15. und 16. September 2020 wur-
de die P&I User Conference erstmals 
als Web-Stream live aus unserem 
Headquarter in Wiesbaden-Erbenheim  
ins Internet übertragen.

Die P&I User Conference 2020 stand ganz 
im Zeichen der Corona-Pandemie und so 
sind wir an den beiden Tagen insbesondere 
darauf eingegangen, wie das Virus uns und 
unser Verhalten in den letzten Wochen und 
Monaten verändert und dadurch eine neue 
Normalität geschaffen hat. Die Anforde-
rungen durch den Lockdown haben den 
massiven Digitalisierungsschub, den wir  
seit Jahren erleben, zusätzlich beschleunigt. 
Dies gilt auch für das Personalmanagement, 
wo der Wandel bereits lange vor Covid-19 
einsetzte. Um genau zu sein, im Jahr 2017 – 
mit P&I LogaAll-in. 

Den Auftakt zum ersten Tag der P&I User  
Conference 2020 machte unser Vorstands-
vorsitzender Vasilios Triadis, der in seiner Key-
note die veränderte Rolle des HR-Manage-
ments und dessen Entwicklung bis zum Jahr 
2023 thematisierte. Unsere Art zu arbeiten 
hat sich in den letzten Jahren drastisch ver-
ändert und so steht das HR-Management 
aktuell vor der Herausforderung, sowohl 
die vorhandenen Kompetenzen zu sichern 
als auch zugleich die Digitalisierung der  

agilen Arbeitswelt innerhalb der Unterneh-
men weiter voranzutreiben. Das, was wir 
vor Kurzem noch als Zukunftsszenario ver-
standen haben, ist – beschleunigt durch das 
Coronavirus – schlagartig Realität gewor-
den. Um den damit einhergegangenen neuen 
Anforderungen gerecht zu werden, bedarf 
es einfacher, beherrschbarer Technologien.  
P&I LogaAll-in setzt genau hier an und 
ermöglicht dadurch die Spezialisierung der 
Personalarbeit, die sich in Zukunft vermehrt 
auf eine individuelle Betreuung konzentrieren 
und in die jeweiligen Unternehmensbereiche 
verlagern wird – ein Trend, der bereits heute 
beobachtet werden kann. Zum Abschluss 
blickte Herr Triadis auf die vergangenen  
Customer Releases und gab einen Ausblick 
auf das Release-Jahr 2021, in dem wir die 
Customer Intelligence vorantreiben werden.  

Am zweiten Tag der P&I User Conference 
konzentrierten wir uns in den Live-Präsen-
tationen zunächst auf die Notwendigkeit für 
einfache, beherrschbare Technologien, die 
in Zukunft wichtiger denn je sein werden. 
Insbesondere die letzten Wochen haben 
uns gezeigt, dass es drei ganz wesentliche 
Punkte sind, auf die es nun ankommt: 
• � eine digitale Kommunikation mit den 

Mitarbeitenden,
•  intelligente Produkte und
•  mobile Lösungen.

Die Vorträge wurden per Web-Stream live übertragen.

Nach einer kurzen Kaffeepause folgte die 
Produkt-Live-Demo zum Release 20.10, in 
der aufgezeigt wurde, warum P&I LogaAll-in 
zwingend notwendig ist, um schwierige Zei-
ten zu meistern. Die letzten Monate waren 
geprägt von einem Wertewandel hinsicht-
lich der Softwarenutzung und so sind es 
nicht mehr nur die technischen Komponen-
ten, die den Wert einer Software bestimmen. 
Vielmehr kommt es heutzutage auf Design 
und Nutzbarkeit sowie Touch and Feel an –  
Punkte, die wir bei P&I LogaAll-in erfolg-
reich umgesetzt haben. Im Anschluss an die  
Mittagspause ging unser CSO Herr Remco 
van Dijk der Frage nach, was HR tun muss, 
um auch weiterhin zukunftsfähig zu sein. 
Dabei betonte er, dass die bestehenden Pro-
dukte an Leistungs- und Effizienzpotenzial 
verloren haben und es für die HR-Manager 
gilt, jetzt tätig zu werden. Mit diesem Vor-
trag endete der zweite und letzte Tag der  
P&I User Conference 2020. 

Wir möchten Ihnen auch auf diesem 
Wege nochmals herzlich für Ihre zahlrei-
che Teilnahme an der P&I User Conference 
2020 danken und freuen uns schon jetzt,  
Sie auch in diesem Jahr wieder begrüßen 
zu dürfen.�  
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Die OP&V GmbH 
wird Teil der P&I.  

Das vergangene Jahr brachte in vielerlei Hin-
sicht aufregende Veränderungen mit sich 
und wie gewohnt haben wir Vollgas gege-
ben, um unsere Produkte und Services wei-
ter voranzutreiben. Ein essentieller Schritt 
war hierbei die Akquisition der OP&V GmbH. 
Rückwirkend zum 1. April 2020 haben wir 
100 % der Geschäftsanteile des in Iserlohn  
ansässigen Spezialisten für die Über-
nahme kompletter personalwirtschaftlicher 
Geschäftsprozesse von den bisherigen Inha-
bern Michael Plümer und Konstantin Plümer 
übernommen. Hierzu gehört auch die COHR
Consulting GmbH, eine 100 %ige Tochter 
der OP&V. Mit diesem wertvollen Zugewinn 
erweitern wir nicht nur unser Angebot im 
Bereich HR-as-a-Service, sondern sichern 
uns zugleich die Expertise und das exzellente 
Fachwissen von rund 60 Mitarbeitenden, 
die durch die Übernahme jetzt auch zur  
P&I Familie gehören. 

Gegründet 1966, steht die OP&V GmbH 
ihren Kunden seit mehr als 50 Jahren als 
strategischer Partner im Bereich des Per-
sonalwesens zur Seite und ist Wegbereiter 
für die Übernahme personalwirtschaft-
licher Geschäftsprozesse in Deutschland. 

Das facettenreiche Dienstleistungsportfo-
lio umfasst neben der Durchführung von 
Lohn- und Gehaltsabrechnungen auch die 
Bereiche elektronische Zeiterfassung, Rei-
sekostenmanagement, Digitalisierung und 
Pflege von Personalakten, die Implementie-
rung eines zeitgemäßen Personalmanage-
ments in bestehende Prozesse sowie die 
Bereitstellung eines Tools zur Budgetierung 
und Kontrolle der Personalkosten. Darüber 
hinaus liegt ein weiterer Schwerpunkt auf 
der Analyse der Mitarbeiterzufriedenheit, 
die in Form von Interviews ermittelt und 
ausgewertet wird. Rund 160 Unternehmen 
aus unterschiedlichen Branchen vertrauen 
auf die Erfahrung und das Know-how des 
HR-Experten, dessen umfassendes HRaaS-
Angebot nun ein fester Bestandteil des  
P&I Produktportfolios ist. 

Die Integration der OP&V in die Strukturen 
und Prozesse der P&I AG läuft auf Hochtouren 
und ist in vielen Bereichen schon weit fort-
geschritten bzw. abgeschlossen. So wurde 
die Umstellung der Kunden der OP&V auf 
P&I LogaAll-in im Bereich der Entgeltabrech-
nung zum 1. Januar 2021 bereits erfolgreich 
umgesetzt. Alle anderen Dienstleistungs-

Starker Aufwind durch die Fachexpertise bei der Übernahme  

personalwirtschaftlicher Geschäftsprozesse. 
Der Zugewinn der OP&V wurde im P&I Headquarter offiziell bekanntgegeben.
Von links nach rechts: Michael Plümer, Vasilios Triadis, Konstantin Plümer
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bereiche (Zeitwirtschaft, Digitale Personal-
akte, Personalmanagement etc.) sollen bis 
zum 1. April dieses Jahres ebenfalls auf  
P&I LogaAll-in umgestellt werden. Um die 
Integration in die P&I auch nach außen deut-
lich zu machen, hat die OP&V einen neuen 
Namen erhalten. Sie firmiert jetzt unter  
„P&I Service GmbH“. Im August des ver-
gangenen Jahres haben wir alle OP&V-ler 
zu einem ersten persönlichen Kennen
lernen nach Wiesbaden eingeladen. 
Dabei gaben unsere Fachabteilungen 
zunächst einen Einblick in ihre jeweiligen 
Aufgabenfelder und die Strukturen der 
P&I, bevor unser Vorstandsvorsitzender 
Vasilios Triadis in seiner Keynote auf die 
gemeinsame Zukunft mit der OP&V einging.  
Bei der darauffolgenden Fragerunde hatten 
die Mitarbeitenden die Möglichkeit, Herrn 
Triadis Fragen zu sämtlichen Themenberei-
chen zu stellen, die für sie im Rahmen der 
Übernahme durch die P&I von Bedeutung 
sind. Im Anschluss überreichte Herr Triadis 
den bisherigen geschäftsführenden Gesell-
schaftern der OP&V, Michael Plümer und 
seinem Sohn Konstantin Plümer, jeweils 
einen Blumenstrauß und hieß mit dieser 
symbolischen Geste alle OP&V-ler als neuen 

Teil der P&I nochmals herzlich willkommen. 
Um die Kunden der OP&V sowohl über die  
Integration in die P&I AG als auch die  
Umstellung der Entgeltabrechnung auf 
P&I LogaAll-in umfassend zu informieren, 
haben wir am 26. Oktober 2020 exklusiv 
für die Kunden der OP&V eine virtuelle User 
Conference veranstaltet. Dabei wurde den 
Kunden unsere HR-Plattform P&I LogaAll-in  
vorgestellt und sie wurden im Detail 
über den bevorstehenden Wechsel von der 
„alten“ Entgeltabrechnung PersTop / PersLg 
auf P&I LogaAll-in informiert. Darüber hin-
aus lag ein weiterer Fokus auf dem Thema 
„digitalisiertes Personalmanagement“. Hier-
bei wurden den Kunden die vielfältigen Mög-
lichkeiten des P&I LOGA Dashboards und der 
mobilen Apps in P&I LogaAll-in aufgezeigt. 
Abschließend ging Herr Konstantin Plümer 
als Geschäftsführer der P&I Service GmbH 
auf unser künftiges Betreuungskonzept im 
Bereich HR-Services ein. Dieses wird die 
schon in der Vergangenheit hervorragende 
Betreuungsqualität der OP&V nun zusätzlich 
um die Möglichkeiten eines starken Partners 
sowie einer umfassenden HR-Softwareplatt-
form erweitern bzw. verstärken.�
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Wir freuen uns sehr, mit der Akquisition der OP&V 
GmbH ein starkes Team absoluter Fachexperten 
im Bereich HR-as-a-Service hinzugewonnen und 
dadurch unsere Marktposition gestärkt zu haben. 

Auch der bisherige geschäftsführende Gesellschafter 
der OP&V Herr Michael Plümer, der uns zukünftig in 
beratender Funktion zur Seite stehen wird, begrüßt 
in unserem Interview diesen bedeutsamen Schritt: 

Just P&I: Herr Plümer, Sie waren seit 1992 
Geschäftsführer der OP&V und haben den Zusam-
menschluss mit der P&I AG maßgeblich initiiert. 
Wie kam es zu dieser Entscheidung?

Michael Plümer: Wir sind seit über 50 Jahren für 
unsere Kunden der Partner für die Übernahme per-
sonalwirtschaftlicher Geschäftsprozesse. In diesem 
Segment sind wir wegweisend und haben uns über 
die Jahrzehnte hinweg als feste Größe etabliert. Mit 
der fortschreitenden Digitalisierung und Vernetzung 
der unterschiedlichen HR-Prozesse wird dies allein 
in Zukunft jedoch nicht mehr ausreichen. Vielmehr 
wird es künftig darauf ankommen, eine ganzheit-
liche Palette an Produkten und Services anbieten 

zu können. Nur so wird man mittel- und langfristig 
wettbewerbsfähig bleiben. Der Kunde von heute 
möchte umfassende Lösungen aus einer Hand – 
ein ganzheitliches System also, das schnittstellen-
frei arbeitet, in sich vernetzt ist und mit dem er im 
Endeffekt sehr viel Zeit spart. Diese Entwicklung ist 
bereits heute deutlich zu spüren und wurde durch 
die anhaltende Corona-Pandemie zusätzlich ver-
stärkt. Um die Zukunft unseres Unternehmens und 
der Mitarbeitenden zu sichern, war der Zusammen-
schluss mit der P&I die richtige Entscheidung zur 
richtigen Zeit. 

Just P&I: Aus welchen Gründen ist Ihre Wahl auf 
die P&I gefallen?

Michael Plümer: Ich kenne die P&I schon zu  
Zeiten der Eheleute Becker und verfolge ihre  
Entwicklung seit etlichen Jahren. Der jetzige CEO 
Vasilios Triadis hat seine berufliche Laufbahn 1987 
bei der BFD (Vorgänger der OP&V) begonnen und war 
über Jahre hinweg der Leiter unserer Entwicklungs-
abteilung, bevor er den Schritt zur P&I gegangen ist. 
Uns verbindet also eine langjährige Geschäftsbezie-
hung und natürlich auch die private Freundschaft, 

Der HRaaS-Experte und Berater der P&I Service GmbH geht auf unser künftiges  
Betreuungskonzept im Bereich HR-Services ein.

die in all diesen Jahren zwischen uns bzw. unseren 
Familien entstanden ist. Mutige und wegweisende 
Entscheidungen gehören zum Markenzeichen, man 
könnte auch sagen zur „DNA“, der P&I und mit der 
Entwicklung und Einführung von P&I LogaAll-in  
vor einigen Jahren wurde frühzeitig das Thema  
„digitalisiertes HR-Management“ aufgegriffen – 
wieder einmal „der Zeit voraus“ und vor allen Wett-
bewerbern. Ich bin davon überzeugt, dass in diesem 
umfassenden Gesamtsystem die Zukunft liegt und 
sich das Konzept einer einfachen, beherrschbaren 
Technologie, die das HR-Management dezentrali-
siert und in die einzelnen Unternehmensbereiche 
hineinträgt, durchsetzen wird. Die P&I deckt mit 
ihrem starken Produkt- und Dienstleistungsportfo-
lio sämtliche HR-Bereiche ab und verfügt dank ihres 
über 50-jährigen Bestehens über das nötige Know-
how und die Erfahrung im Personalmanagement. 
Was könnte also überzeugender und sicherer sein, 
als sich diesem großen Player anzuschließen und 
somit ein Teil dieser spannenden Zukunft zu sein?

Just P&I: Vielen Dank für diese Ausführung. 
Abschließend möchten wir noch gerne fragen, wie 
sich die künftige Zusammenarbeit gestalten wird?

Michael Plümer: Die OP&V ist jetzt offiziell die  
P&I Service GmbH Iserlohn und ich freue mich darü-
ber, im Zuge des gesamten Transformationsprozes-
ses das operative Zepter an meinen Sohn Konstantin 
übergeben zu haben, der künftig die Geschäfts-
leitung der P&I Service GmbH innehat. Dies ist ein 

wichtiger Schritt in eine 
sichere Zukunft, mit dem 
wir für die aktuellen Her-
ausforderungen in unse-
rem Marktsegment bes-
tens aufgestellt sind und 
unseren Mitarbeitenden 
zugleich einen sicheren 
Hafen mit neuen, auf-
regenden Aufgabenfel-
dern bieten. Innerhalb der P&I Strukturen werden 
die OP&V-ler künftig als Expertenteam für den 
Bereich HRaaS, sprich umfassenden Service im 
Personalwesen, agieren. Das erste große Projekt 
ist dabei die Umstellung all unserer Kunden von  
PersTop / PersLg auf P&I LogaAll-in, die bis zum  
1. April 2021 abgeschlossen sein wird. Schon in den 
bisherigen Projekten im Rahmen der Integration und 
Kundenübernahme haben wir gemerkt, wie stark 
uns die konstruktive und offene Zusammenarbeit 
mit unseren neuen Kolleginnen und Kollegen von 
der P&I macht. Man kann durchaus sagen, dass wir 
in relativ kurzer Zeit bereits zu einem großen Team 
verschmolzen sind. Von dieser starken Basis profitie-
ren sowohl unsere Kunden als auch wir selbst und 
sie bildet zugleich die ideale Grundlage für künftige 
Innovationen und die erfolgreiche Umsetzung der  
P&I Strategie im Bereich HRaaS.

Just P&I: Herr Plümer, haben Sie vielen Dank für 
das Interview.�  

Michael Plümer

Die OP&V-ler wurden von der P&I herzlich willkommen geheißen.

Ein Interview mit Michael Plümer.
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Mirus Software AG

Die Schweizer Hotel-, Gastronomie- und 
Tourismusbranche setzt auf die Expertise 
der Mirus Software AG.
 
Wohl kaum einen Bereich hat die Corona-Pandemie 
so stark getroffen wie die Hotel-, Gastronomie- 
und Tourismusbranche. Die rasante Verbreitung 
des Virus führte im vergangenen Jahr zeitweise 
zu einem weltweit fast vollständigen Reisestopp. 
Zahlreiche daran anknüpfende Betriebe wie die 
Hotellerie, Restaurants oder Cafés bekamen die 
unmittelbaren Auswirkungen davon direkt zu 
spüren. Mit Ausbleiben der Gäste waren etliche 
Einrichtungen aus wirtschaftlicher Sicht dazu 
gezwungen, vorübergehend zu schließen, und die 
neuen Verordnungen und Regeln führten teils zu 
großer Verunsicherung. Umso wichtiger war und 
ist es nach wie vor, dass einem in dieser ungewis-
sen Zeit ein verlässlicher Partner zur Seite steht, 
der die neuesten Entwicklungen zu den arbeits-
rechtlichen Aspekten kennt und weiß, wie diese 
umzusetzen sind. Unsere Kolleginnen und Kollegen 
der Mirus Software AG waren seit dem Ausbruch 
von Covid-19 im Februar 2020 in der Schweiz von 
Beginn an für unsere Kunden da und haben umge-
hend alle notwendigen Maßnahmen eingeleitet, 
die diese besondere Situation bedarf. Dabei galt 
es zunächst, die im System Mirus 3.0 hinterlegten 

 
Standardauswertungen auf die neuartigen Spezi-
fikationen, die während der Corona-Pandemie auf-
traten, anzupassen. Dies wurde anfangs durch die 
unterschiedlichen Angaben der einzelnen Arbeits-
losenkassen erschwert, die sich bezüglich der 
generellen Berechnungsmethodik untereinander 
nicht einig waren. 

So legten manche Arbeitslosenkassen beispiels-
weise fest, dass zunächst sämtliche Überstunden 
abzubauen seien, bevor Ausfalltage angerechnet 
werden könnten. Diese Regelungen waren jedoch 
nicht bundesweit gültig und wurden zudem vor 
allem in der Anfangszeit häufig revidiert, was dazu 
führte, dass unsere Kolleginnen und Kollegen aus 
der Programmierung bei Mirus tagtäglich umfas-
sende Anpassungen an den Abrechnungsformu-
laren vorzunehmen hatten. Mit Einführung einer 
einheitlichen Regelung durch das Schweizer Bun-
desamt für Gesundheit und das Staatssekretariat 
für Wirtschaft (SECO) konnten dieser enorme Auf-
wand deutlich reduziert und eine standardisierte 
Vorgehensweise implementiert werden. Somit war 
die Mirus AG in der Lage, die zuvor individuellen 

Auswertungen zu automatisieren und für unsere 
Kunden eine allgemeingültige und nachvollzieh-
bare Abrechnungsgrundlage zu schaffen. Seitdem 
haben die Nutzer die Möglichkeit, sich alle rele-
vanten Informationen sowie die entsprechenden 
Abrechnungsformulare direkt aus dem System 
herunterzuladen. Neben dieser umfassenden soft-
wareseitigen Unterstützung standen die Mirüssler 
den Kunden von Beginn an auch als kompetente 
Ansprechpartner für alle fachlichen Themen zur 
Seite. Dank ihrer langjährigen Erfahrung in der 
Hotel-, Gastronomie- und Tourismusbranche sowie 
ihrem umfassenden Know-how zum Arbeitsrecht 
konnten zahlreiche Rückfragen geklärt und den 
Kunden die nötige Stabilität und Sicherheit vermit-
telt werden. Zwar ist ein persönlicher Kontakt vor 
Ort nach wie vor leider nicht möglich, das Mirus-
Supportteam steht unseren Kunden aber gerne 
telefonisch und per Remote-Aufschaltung zur Ver-
fügung, um auftretende Unklarheiten schnellst-
möglich zu lösen. Ebenso wurde das Schulungs-, 
Seminar- und Veranstaltungsangebot ins Web 
verlegt, sodass die Teilnehmenden alle wichtigen 
Informationen nun online per Websession erhalten. 
Das Feedback, das Mirus zu diesen weitreichenden 
Maßnahmen erreichte, war durchweg positiv und 
so haben ihnen zahlreiche Kunden ihren tiefen 
Dank dafür ausgesprochen, dass sie mit Ausbruch 

der Pandemie umgehend alle notwendigen Schritte 
zur Umsetzung der gesetzlichen Vorgaben eingelei-
tet und ihnen dadurch eine große Sorge abgenom-
men haben. 

Die Zahl der Neuinfektionen stieg im Spätsommer 
und Herbst letzten Jahres auch in der Schweiz wie-
der an, doch hatte sich die Lage für die Hotel-, Gas-
tronomie- und Tourismusbranche entgegen dem 
Frühjahr 2020 bis dahin ein wenig entspannt. Ins-
besondere die Ferienhotellerie konnte während der 
Sommermonate eine vergleichsweise positive Ent-
wicklung verbuchen, da zahlreiche Menschen ihre 
Reiseziele änderten und zuvor geplante Auslands-
urlaube stattdessen ins eigene Land verlegten. 
Davon profitierten besonders die Betriebe in den 
Bergregionen. Natürlich reichen die Belegungs
zahlen nicht an das Niveau der Vorjahre heran, doch 
die bundesweiten Regelungen haben dazu geführt, 
dass ein einheitliches Vorgehen unter Beachtung 
der gesetzlichen Vorgaben in der Hotel-, Gastro-
nomie- und Tourismusbranche möglich ist. In die-
sen ungewissen Zeiten ist die Mirus Software AG  
selbstverständlich auch weiterhin als verlässlicher 
Dienstleistungspartner für unsere Kunden da und 
unterstützt sie fachlich wie auch technisch bei 
allem, was noch kommen wird.�  

Info
Die Mirus Software AG ist eine Toch-
tergesellschaft der P&I AG Schweiz. 
Mit ihrem umfassenden Branchenwis-
sen und ihrer langjährigen Erfahrung 
ist sie die Ansprechpartnerin für den 
Schweizer Hotel-, Gastronomie- und 
Tourismussektor.

 
Kompetente  
Unterstützung  
für den Schweizer  
Tourismus-Sektor.
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P&I und die Freie  
und Hansestadt 
Hamburg. Man könnte fast schon von dem Ende einer Ära sprechen: Nach rund neun  

Jahren haben wir unser bisher größtes Projekt „KoPers“ erfolgreich abgeschlossen  
und mit P&I PLUS eine für die gesamte Freie und Hansestadt Hamburg gültige 
Software zur einheitlichen Personalverwaltung und -abrechnung implementiert. 
Zeit also, einen Schritt weiterzugehen und den Mitarbeitenden mit P&I LOGA3 
das digitale Self-Service-Management zu ermöglichen.Abschluss des Projekts KoPers und Start von P&I LOGA3.

Das länderübergreifende Projekt „Koopera-
tion Personaldienste“, kurz KoPers, wurde 
2011 ausgerufen, als der Norddeutsche IT-
Dienstleister Dataport zusammen mit den 
Bundesländern Hamburg und Schleswig-Hol-
stein nach einer integrierten Lösung für das 
gemeinsame HR-Management suchte. Im 
Zuge dieser Ausschreibung konnten wir uns 
gegen namhafte Mitbewerber durchsetzen 
und starteten nach der Vergabe umgehend 
mit der Projektplanung. Die Anforderungen 
des Kunden waren klar definiert: Es sollte 
in Zukunft möglich sein, alle Bediensteten 
der beiden Landesverwaltungen in einem 
integrierten System digital zu bearbeiten 
und abzurechnen. Die hierfür passende 
Verwaltungssoftware war bereits Bestand-
teil unseres Produktportfolios und so kam  
P&I PLUS, unsere Personalmanagementlö-
sung für große öffentliche Verwaltungen mit 
dezentralen Organisationsstrukturen, zum 
Einsatz. Um die enorme Menge von rund 
300.000 Personalabrechnungen inklusive 
aller Meldevorgänge reibungslos durchfüh-
ren zu können, wurde in Kooperation mit den 
Projektverantwortlichen der beiden Bun-
desländer eine neue Abrechnungs-Engine 
geschaffen. P&I LOGA Future, kurz P&I LOFU, 
verfügt über ausreichend Kapazität, um das 
immense Datenaufkommen zeitsparend 

zu verarbeiten und die Vielzahl an monat-
lichen Abrechnungen fristgerecht zu pro-
duzieren – das ideale Fundament für dieses 
Projekt der Superlative. Im Laufe der KoPers- 
Bearbeitung kristallisierten sich die struk-
turellen Unterschiede innerhalb der beiden 
Landesverwaltungen deutlich heraus und so 
formulierte die Freie und Hansestadt Ham-
burg andere Anforderungen als das Flächen-
land Schleswig-Holstein. Um ein für beide 
Bundesländer zufriedenstellendes Ergebnis 
mit höchster Qualität zu erzielen, entschied 
man sich, das Großprojekt in zwei einzelne 
Bereiche aufzuteilen. KoPers wird seitdem 
in beiden Ländern unabhängig voneinander 
durch ein jeweils eigenes P&I Expertenteam 
weiter vorangetrieben. 

In Hamburg war es 2019 dann so weit: 
KoPers wurde offiziell abgeschlossen. Die 
bereits zu Projektbeginn 2011 festgeleg-
ten Etappenziele konnten im Laufe der 
vergangenen Jahre nach und nach fristge-
recht umgesetzt werden. So wurde 2014 
mit der Abrechnung aller passiven Versor-
gungsempfänger der erste große Meilen-
stein realisiert. Daran anknüpfend erfolgte 
die Abrechnung der aktiven Beamten und 
Tarifbeschäftigten in mehreren Etappen.  
�  
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Die letzte und größte Welle wurde zum Januar 2019  
migriert, sodass seitdem alle Personalfälle kom-
plett digital über das System abgerechnet wer-
den. Mit diesem essentiellen Schritt kamen wir 
unserem Gesamtziel ein ganzes Stück näher.  
Es folgten weitere Module, die sukzessive ein-
geführt wurden, wie beispielsweise die Dienst-
posten- und die Stellenverwaltung oder auch die 
Versorgungsfestsetzung. Nach über neun Jahren 
intensiver Zusammenarbeit steht die Abnahme 
des Gesamtsystems unmittelbar bevor. 

Bereits während des Projekts hatte sich herauskris-
tallisiert, dass man gemeinsam mit uns auch den 
nächsten Schritt gehen möchte, sodass wir mit der 
Implementierung eines vollständig digitalisierten 
HR-Self-Service-Systems für die Mitarbeitenden und 
Führungskräfte beauftragt wurden – Anforderun-
gen, die für den Einsatz von P&I LOGA3 geradezu 
prädestiniert sind. Dieses Folgeprojekt sollte direkt 
an KoPers anknüpfen, weshalb unser Expertenteam 
frühzeitig mit der Planung für die Implementierung 
der Employee-Self-Services (ESS) und Management-
Self-Services (MSS) über P&I LOGA3 startete.

Mit Beginn dieses Jahres fiel auch der Start-
schuss für das neue Projekt und für 2021 
ist konkret vorgesehen, dass sämtliche Mit-
arbeitende in der Lage sein werden, grund-
legende HR-Prozesse, wie beispielsweise 
das Reisemanagement, eigenständig anzu-
stoßen und zu verwalten. Die Mitarbeiten-
den werden zudem gemäß der europäischen 
Datenschutz-Grundverordnung jederzeit 
Einblick in ihre personenbezogenen Daten 
erhalten und bekommen die Möglichkeit, 
diese selbst zu aktualisieren. Auch wird 
ihnen in der Private Cloud die Lohnabrech-
nung digital zur Verfügung gestellt, sodass 
ein postalischer Versand nicht mehr nötig  

sein wird. P&I LOGA3 soll in Hamburg 
ebenfalls flächendeckend zum Einsatz  
kommen und den rund 160.000 Personal- 
fällen – davon ca. 75.000 Passive und 80.000 
Aktive – ein intuitives und einfaches HR-Self-
Management ermöglichen. Der erste Schritt 
wurde bereits getätigt und rund 1.000 Mit-
arbeitende haben inzwischen die Möglich-
keit, ihre Bezügemitteilung digital über  
P&I LOGA3 einzusehen und herunterzuladen. 
Die kommenden Etappenziele zum Rollout 
des Systems sind definiert und unser Team 
vor Ort freut sich, den Beteiligten mit seiner 
Fachexpertise auch weiterhin als zuverlässi-
ger Partner zur Seite zu stehen.

Kai Wagenknecht

Kai Wagenknecht, der KoPers seit dem Beginn 2011 als  
P&I Projektleiter begleitet und verantwortet hat, zieht Bilanz: 

„KoPers war für uns ein außergewöhnliches Projekt, 

das in seinem Umfang und auch der Laufzeit alles Bis-

herige übertroffen hat. Wir haben uns dieser Heraus-

forderung gerne gestellt und sind fachlich, operativ wie 

auch organisatorisch an ihr gewachsen. Auch wenn 

das Projekt als solches nun abgeschlossen ist, wird KoPers auch in Zukunft 

einen besonderen Stellenwert bei uns einnehmen. Mit der Erfahrung der 

vergangenen neun Jahre sind wir bestens vorbereitet, um voller Motiva-

tion in die nächste Phase zu starten und mit P&I LOGA3 das digitalisierte  

HR-Management bei der Freien und Hansestadt Hamburg weiter voranzutrei-

ben. Ich freue mich schon auf diese nächsten Schritte und bin davon über-

zeugt, dass auch dieses Projekt ein großer Erfolg sein wird.“ �  
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